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MOS
Schlechte
Schuhformen -
schmerzende Füsse

Gewisse Schuhmodelle - vor al-
lern Damenschuhe - sind verant-
wortlich für Schmerzen und De-
formationen der Füsse, weil sie
wederderen Bau noch deren Funk-
tion berücksichtigen. Das Merk-
blatt «das Schuhwerk» der
Schweizerischen Rheumaliga er-
klärt, weshalb es so wichtig ist, die
Schuhe den Füssen anzupassen
und nicht umgekehrt. Aufgezeigt
wird die richtige Form der Schuhe,
die ideale Beschaffenheit von
Schuhsohle und Absatz sowie der
richtige Einsatz von Einlagen, und
ausserdem wird auf die Probleme
hingewiesen, die nicht fussgerech-
tes Schuhwerk im Bereich des
Beins und der Wirbelsäule verur-
sachen kann.

Das Mer&Waff «das Schnhwerb»
bann graft's fee; der Schweizer!-
sehen 7?henma/iga, Postfach, 8058
Zürich, bezogen werden. Sitte ein
/fanbieries C5-Aniworicowveri
(229 X 762 mm) beiiegen.

Rollstuhl-
Auffahrschienen
Schon eine kleine Treppe ist für
eine Person im Rollstuhl ein un-
überwindbares Hindernis, das aber
mit baulichen Massnahmen besei-
tigt werden kann. Eine Möglich-
keit dazu bieten die Rollstuhl-Auf-
fahrschienen aus Aluminium, die
bei einer Länge von 2,5 Metern je
nach Ausführung ab Fr. 422.- oder
ab Fr. 722 - kosten.

/n/ormaft'onen bei Cargoiech AG,
MüZibach 205, 8277 VFi/chingen,
7ei. 055/67 28 28.

Lebensmittel aus
dem Genlabor
«Lebensmittel aus dem GenlaboD>
ist eine Kampagne von verschiede-
nen Konsumenten- und Umwelt-
Schutzorganisationen. Sie soll
Konsumentinnen und Konsumen-
ten über dieses brisante Thema in-
formieren. Die Broschüre «Die
Gentech-Kartoffel» eröffnet die
einjährige Kampagne. Sie kann
bestellt werden bei:

Sd/hmg /ür KoftSMmemeHscbMrz,
Monbz/oMsfrasse 67, 5007 Sern

Beweglicher
mit Dehngymnastik

Die Schweizerische Rheumaliga
setzt ihre Schriftenreihe «Rheuma
vorbeugen» mit dem Merkblatt
«Dehngymnastik» fort. Es werden
10 Dehnübungen für die wichtig-
sten Muskelgruppen gezeigt. Die
tonischen Muskeln neigen bei Er-
krankung des Bewegungsappara-
tes zu Verkürzung. Diese verkürz-
ten Muskeln hemmen die phasi-

sehen Muskeln in ihrer Kraft-
entfaltung und führen so zu gestör-
ten Bewegungsabläufen und Be-
schwerden. Man spricht dann von
einem muskulären Ungleichge-
wicht. Die regelmässig ausgeführ-
te Dehngymnastik verhindert sol-
che Muskelungleichheiten, macht
beweglicher, verhindert Schmer-
zen und fördert das Wohlbefinden.
Das Programm besteht aus einfa-
chen Übungen, die pro Woche drei
Mal durchgeführt werden sollten.

Da^ Merbb/aft «Dehnübangen»
ban« gratis bei der Schweizer;'-
sehen 7?be«wa/iga, Posi/hch, 8058
Zürich, besie/Zi werden, Sitte ein
/ranbieries C5-Anworicoftveri
(229 X 762 mm) bez'Zegen.

Übersicht über
Verkaufssignete für
Öko-Lebensmittel

Knospen, Sonnen, Herzen und
Hasen - wer umweltgerecht ein-
kaufen will, hat es nicht leicht. Die
vielen Signete sollten eigentlich
über das Produkt informieren, stif-
ten aber oft mehr Verwirrung.
Konsum und Umwelt, eine Abtei-
lung des WWF, hat die Signete der
Betriebe, die sich als umweit-
freundlich bezeichnen, zusam-
mengestellt und mit einer kurzen
Information versehen, damit Kon-
sumentinnen und Konsumenten in
etwa beurteilen können, ob die Le-
bensmittel auch umweltgerecht
produziert werden.

Die Broschüre «Obo-Signeie»
bann/ür5 TT-anbe« besieZZi werden
bei: Tfonsft/n efe LhnweZi, Postfach,
8057Zürich. Bitte/ranbiertes Ant-
wortcowvert 55 (250 X 776 mm)
benütze« wnd den Seirag in Mar-
ben beiiegen.
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I K
Kochbuch
für Diabetiker

Beatrice Zenobi-Liehtj

Kulinarisches
Diabetiker-Handbuch

Grundlagen der Diabetes-Diät
mit vielen Rezepten für Diabetiker und ihre Angehörigen,

für Gastgeber und Kalorienbewusste

Zweite vollständig überarbeitete Auflage

In diesem neuaufgelegten Koch-
buch, welches nicht «nur» Rezepte
enthält, werden medizinische und
biologische Aspekte im Zusam-
menhang mit dem Stoffwechsel
und der Zuckerkrankheit beschrie-
ben. Das Thema «Diabetes Typ II»
wird ausführlich behandelt und mit
speziellen Ratschlägen und Re-

zepten für Senioren versehen. Die
Nahrungsmittel-Informationen
stützen sich auf die Tabellen nach
Teuscher und Constant. Letztere
enthält auch die in Deutschland
üblichen Broteinheiten.

Das «Kzz/z>zan.sche DzabeZzher-
//afttft>Mc/z» von .Beatrice Zezzobz-
Lzc/ztz ist z'm Bzzchhazzde/, bei Dia-
i>etes-Gese//sc/za/ien, bei der Der-
mes Süsssiojff AG, 5026 Ziiric/z,
zzzzd Drnä/zrzzngsberatzzngsste/ien
/ürPr. 79.50 erhöh/ich.

Rund ums Waschen
Jedes Waschen, egal ob mit kon-
ventionellen Waschmitteln oder
mit Seife, ist eine Umweltbela-
stung. Diese Erkenntnis scheint
langsam Fuss zu fassen. Trotzdem:
Waschen müssen wir alle. Wie
man diese Alltagsarbeit möglichst
umweltschonend erledigt, kann in

der neuen Broschüre «Rund ums
Waschen» des Konsumentinnen-
forums Schweiz nachgelesen wer-
den. Die Broschüre informiert
nicht nur über das Waschen im
Baukasten-System, Kalk und
Waschmaschine, Eigenschaften
und Pflege von Textilien, sondern
enthält im Anhang auch Markt-
Übersichten über Maschinen-
Waschmittel, Seifenprodukte,
Wasserenthärter und Bleichmittel.
In diesen Tabellen sind die Inhalts-
Stoffe aller auf dem Markt angebo-
tenen Produkte aufgelistet, so dass

man sich das optimale Produkt
heraussuchen kann.

«7?and «ms Wasc/zen» ha/zzz zzwam-
mezz md den Mar/ctäber^zc/zten
zzzm Prez's von Pr. 70.- bezogen
werden beim Konszznzentinnen-
/orzzm Schweiz, Pos(/àch,
5024 Zürich.

Calcium-Mangel
Trotz reichhaltigem Nahrungsmit-
telangebot ist die ausreichende
Versorgung mit wichtigen Mine-
ralstoffen nicht bei allen Personen
gewährleistet. Dies trifft vor allem
beim Calcium zu, das zur Gesund-
erhaltung von Knochen und Zäh-
nen unentbehrlich ist. Gerade älte-
re Menschen sollten besonders
darauf achten. Denn auch hier gilt:
Vorbeugen ist besser als heilen.
Eine Broschüre des Verbands
Schweizerischer Milchproduzen-
ten erklärt die Bedeutung des Cal-
ciums für unsere Gesundheit und
gibt Tips, wie mit ausgewogener
Ernährung eine genügende Versor-
gung mit Calcium sichergestellt
wird.

Dz'e Broschüre hanzz z'zz dezztechez;

/razzzöszscher oder da/z'ezzzscher

5prache gratis beim Zezztra/ver-

band Schweizerischer Müchpro-
dzzzezztezz, Abfeiizzzzg PP, West-

Strasse 70, J000Berzz6, bezogen
werden.

Klöppeln
in Lauterbrunnen
Das Klöppeln ist ein altes Brauch-
tum in Lauterbrunnen. Diese Tra-
dition möchte Frau Elisabeth Stei-
ner weitergeben. Unter ihrer An-
leitung finden zwei «Klöppel-Fe-
rienkurse» als Pauschalwochen
vom 6. bis 11. und vom 13. bis 18.

Oktober 1991 statt. Diese Kurse
sind für Anfängerinnen und Fort-
geschrittene gedacht, welche die
Anfertigung der Lauterbrunnen-
Klöppelspitze (Torchon) erlernen
möchten. Klöppelkissen und
Klöppel sowie Kursunterlagen
werden zur Verfügung gestellt
(Ausnahme: Klöppelgarn).
Pauschalarrangements (5 Über-
nachtungen inkl. Halbpension und
Kursgeld) gibt es ab Fr. 469.-.
Lauterbrunnen ist mit dem Zug
erreichbar.

Azzskzzzz/? bez'm Vez-hehrsbüro, 3522
Lazzterbrzzzzzzezz, Pe(. 036/55 79 55,
zzzzd bez Pz-azz P/isabedz Btezzzer,

Pe/. 036/55 74 46.
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Kornhaus Burgdorf -
ein schweizerisches
Zentrum für Volks-
musik, Trachten und
Brauchtum

E/ne Gruppe TracZzfen aus dem Kanton Sf. Ga//en

Trachten
aus 26 Kantonen

Das Comptoir Suisse in Lausanne
zeigt vom 7. bis 22. September
(09.00 bis 18.00 Uhr) im Ehren-
pavillon des Hauptgebäudes eine
Ausstellung von Trachten aus 26
Kantonen. Es werden Folklore-
gruppen aus den verschiedenen
Landesgegenden an mehreren Or-
ten auf dem Comptoirgelände auf-
treten. Täglich stehen Darbietun-
gen von Trachtengruppen aus ei-
nem oder zwei Kantonen auf dem
Programm. Auch dem traditionel-
len Handwerk - wie beispielswei-
se dem Sticken, dem Spitzenklöp-
peln, dem Maskenschnitzen, dem
Weben, dem Strohflechten, den
Scherenschnitten und Drechslerar-
beiten - wird Platz gewährt. Eine
Sonderausstellung im Trachten-
pavillon ist der Schweizergarde
gewidmet. Zwei Hellebardenträ-
ger im Dienstgewand werden stän-
dig anwesend sein. Ihre Parade-

Uniform werden die Wachen bei
zwei Gelegenheiten tragen, näm-
lieh am grossen Trachtentag (7. 9.)
und am offiziellen Tag (12. 9.), der

von Bundesrat Arnold Koller prä-
sidiert wird. Am Morgen des Er-
Öffnungstages (7. 9.) werden 2000
Personen in den Trachten der 26
Kantone im grossen Umzug mit-
laufen, der vom Bahnhof zum
Comptoir (Palais de Beaulieu)
durch die Strassen Lausannes
zieht.

Das Comptoir ist mû den öjffewfZz-
c/zew Ver&eZzrsm/ZtoZ/z erreic/toar
Das «Mosse-KomZw» zs? zw efew

mezstow Sc/zweizer ßa/zn/zö/ew zw

7. oder 2. KZasse er/zà'ZrZz'c/z. Es zst
ez'zze/z Tag güZrfg zzwd Zzerec/zfz'gf zu
ez'wer ßa/zw/a/zzt nac/z Lazzsanwe
zznd zurück, dem Bzzsfrawsport
ßa/zw/zo/ Sßß—Comptoir—ßa/zw/zo/
Sßß zznd dem Ez'nfrzïf. Ac/zfwwg:
Das «Messe-Komèz» mzzss vom
KowrrodpersozzaZ des Comptoz'r
geZocZzf werden, sonst gzZt es wic/zi
/Zz'r dz'e RucE/a/zrf.

Vom 22. bis 25. August wird das

Kornhaus Burgdorf mit einer Feier
eröffnet. Ausschnitt aus dem Fest-

Programm: 22. August, 18-24
Uhr: Unterhaltung im Walliserzelt;
23. August, 17 Uhr: Eröffung der
Landesbeizli Tessin und Graubün-
den; 18.15 Uhr: Hackbrett-Kon-
zert in der Stadtkirche; abends:
Volksfest; 24. August, 10.30 Uhr:
Einzug der Kornhausstafette;
11 Uhr: Umzug; 15-17 Uhr: «Li-
ve-Sendung» von Radio DRS 1,

Aufzeichnung TV DRS, ganzer
Tag: Völksfest; 25. August: ganzer
Tag Volksfest.
Das 220jährige Gebäude beher-
bergt das schweizerische Zentrum
für Volksmusik, Trachten und
Brauchtum. Unter einem Dach be-
finden sich das schweizerische
Museum und Institut für Völksmu-
sik und Musikinstrumente, die
schweizerische Trachtensamm-
lung, die eidgenössische Jodlerstu-
be und eine Grammophon- und

Phonographensammlung.

Wegbegleiter
zu Stern 91

Stern 91 - die zehn Wanderrouten
der Schweiz, die von der Landes-
grenze sternförmig zum Rütli füh-
ren, sind ein Beitrag zur 700-Jahr-
Feier, den die Schweizer Wander-

wege und ihre Kantonalsektionen
mit der Unterstützung der Schwei-
zerischen Mobiliar Versicherungs-
gesellschaft realisiert haben. In ei-
ner Wanderbroschüre werden alle
Routen auf deutsch, französisch
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und italienisch beschrieben, mit
Angabe der Unterkunfts- und Ver-
pflegungsmöglichkeiten sowie der
Haltestellen der öffentlichen Ver-
kehrsmittel. Mit diesen Angaben
und einer Wanderkarte können
auch jene Wanderungen planen,
die nicht mehr so gut zu Fuss sind
und nur kleinere Teilstücke bewäl-
tigen können.

Die WAzzz/erOrosc/zh're ist gratis er-
/zÄ'/f/zc/z bei szjmf/Zc/zezz Genera/-
Agenturen z/er Sc/zwez/erz'sc/zezz
Mz?Zzz7zar Versz'c/zerwzzgsgese/Z-

sc/za/t er/er Zzez c/er Sc/zweizeri-
sc/zen Mo/zi/iar V&rsz'c/zertzngsge-
se/Zsc/zA/*, S/erzz 97, 5024 Sern.
Der sc/zrzjfr/zc/zezz Besfe/Zzzzzg ein
adressiertes, /rangiertes Antwort-
couvert Zzei/egen.

Pro Patria-Katalog
zum Thema
Bundesfeier

Wer erinnert sich nicht in ir-
gendeiner Weise an die Bundesfei-
erspende? Nun zeigt ein 48seitiger
Katalog eine komplette Übersicht
aller Bundesfeierkarten, 1. Au-
gust-Abzeichen, Pro Patria-Mar-
ken, Jubiläumsmünzen sowie eine
Auswahl der schönsten Medaillen
und dokumentiert damit über 80
Jahre eidgenössische Solidarität.
Beim Kauf einer Pro Patria-Marke
ist es möglich, auch mit einem be-
scheidenen Beitrag zu einem guten
Werk beizutragen. Unzählige Pro-
jekte in sozialen, kulturellen und
historischen Bereichen wurden mit
Mitteln von Pro Patria unterstützt.

Der Pro Patr/a-KAto/og Pazz/z /zz'r

Fr 20.- Zzeste/Zf werden Oer: Jo-
/znnnes Mzz/Zez; Pro Pntrz'a-FAtA-
Zog, Pos/ac/z, 5007 Pern. £s ist
azzc/z ez'n Grarisj?rosjtze/:f er/zä/t/zc/z.
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Die Manessische
Liederhandschrift
Die Manessische Liederhand-
schrift, eine Leihgabe der Univer-
sitätsbibliothek Heidelberg, ist in
Zürich zu besichtigen. Die Aus-
Stellung «edele frouwen - schoene
man» des Schweizerischen Lan-
desmuseums vermittelt ein Bild
der höfischen Gesellschaft im Mit-
telalter und rückt romantische Vor-
Stellungen von glanzvoller Ritter-
lichkeit ins rechte Licht. Der Co-
dex Manesse steht im Mittelpunkt
dieser Ausstellung. Heute weiss
man, dass die 6000 Strophen und
138 Miniaturen, die das Leben
zwischen 1200 und 1300 darstel-
len, nur bedingt mit der Realität
übereinstimmen, da lediglich eine
kleine Schicht von Adeligen und
reichen Bürgern am kulturellen
Geschehen teilnahm. Bauern,
Handwerker oder Bettler, die das

Bild der mittelalterlichen Städte
entscheidend prägten, bleiben
weitgehend ungenannt oder durch
die ideologische Brille der «höfi-

sehen Gesellschaft» betrachtet.
Der Gang durch die Ausstellung
führt ins Zürich um 1300, in dem
die Herren Manesse lebten. Kost-
bar bemalte Innenräume sowie
Tisch- und Esskultur vermitteln ei-
nen Eindruck von der Sehnsucht
nach dem schönen Leben. Neben
ausführlichen Informationen über
den Codex Manesse, kann man
auch in Faksimile-Ausgaben des
Graduale von St. Katherinenthal
und der Weltchronik des Rudolf
von Ems blättern und mittelalterli-
che Gegenstände der höfischen
städtischen Gesellschaft bewun-
dem. Mit zur Ausstellung gehören
Musikdarbietungen, Turnierspiele
USW.

Dz'e Azzsste/Zzzzzg z/Azzert 7>/s rzzra
29. September zzzzz/ z'st /ÄgZzcZz vozz

70-77 t/Zzz; Fre/fAg 70-20 £//zr

geoj/fhet, azzz 9 zzzzz/ 75. 5epZezzz/>er

gesc/z/osse?z. (AzzgAperz ZzOer z/as

Peg/ez'tpragramm z'zz z/er PAges-

presse zzzzz/ z'm 7/z/brznAZzonsOrzZ-
ZeZz'n «Ap/zzeZZ» z/es Sc/zwez'z. Pa/z-
z/esmzzsezzms. MzzsezzwzsZrasse 2,

8025 Zzzrzc/z.
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